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Zum Ricktritt von Herrn Dr. A. Saxer
als Direktor des Bundesamites fiir S ozralversicherun g

Lieber Freund! Zurich, den 1. Mirz 1962

Am 31. Dezember 1961 bist Du in einen teilweisen Ruhestand
iibergetreten; auf den 1. Januar 1962 hat Herr Dr. Frauenfelder,
bisheriger Subdirektor des Bundesamtes fir Sozialversicherung,
dessen Direktion tibernommen. Das Bundesamt fiir Sozialver-
sicherung darf ja als die soziale Mutter unseres Volkes bezeichnet
werden. Der Bundesrat hat einige Kinder dieser grossen Familie
weiterhin in Deiner Obhut belassen wie unsere Ausland-Schweizer
und grosse schweizerische Stiftungen wie die Stiftung fiir das
Alter. Am 7. Juli 1941 warst Du zum ersten Mal an einer Sitzung
des Direktionskomitees anwesend, seither hast Du als Bundes-
vertreter in diesem Gremium eine tberragende Rolle gespielt,
zahlreiche Vortrige gehalten und Dich je und je mit aller Kraft
fir unsere alten Leute eingesetzt und gewehrt. Wir schdtzen uns
glicklich, dass wir Dich auch in den néchsten Jahren als Bundes-
vertreter in unserem Kreise behalten diirfen. Auch die vor einiger
Zeit ins Leben gerufene Kommission fir das Studium von Alters-
fragen wirst Du weiterhin prisidieren und ihre Arbeit zweifellos
zu einem gliicklichen Abschluss fiihren.,
In Deiner Amtszeit sind unter Deiner Fihrung dank Deinem
Einsatz und politischen Fingerspitzengefiihl in unserem Lande
grosse Sozialwerke geschaffen worden; ich denke dabei vor allem
an die AHV und die JV. Ich hatte die Ehre, in den betreffenden
Expertenkommissionen mitzuarbeiten. Deine Fahigkeit, heikle
Diskussionen mit Zielsicherheit, Konzilianz und unerschiitter-
licher Ruhe zu prasidieren, habe ich stets bewundert. Wenn ein
wichtiges Ziel, das sich unsere Stiftung anlasslich ithrer Griindung
steckte, nimlich die Schaffung einer AHV, gelungen ist, so darfst
Du Dich wohl als den einflussreichsten Baumeister an diesem
Werk betrachten.
Das Direktionskomitee unserer Stiftung und die von ithm betrau-
ten Schitzlinge mochten Dir an diesem Tag unsern herzlichsten
Dank aussprechen, verbunden mit dem Wunsche, Du mdogest
nunmehr das Tempo Deiner Schritte etwas ziigeln, damit wir noch
lange auf Deine Hilfe zihlen diirfen.
Mit herzlichen Griissen Dein Freund Walter Saxer
(Prisident des Direktionskomitees)



	Zum Rücktritt von Herrn Dr. A. Saxer als Direktor des Bundesamtes für Sozialversicherung

